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Distriktsschulinspektion Frankenthal Lokalschulinspektion Neuleiningen

P r o t o c o l l 

über die zu Sausenheim am 26. April 1836 von 6 bis 1/4 9 Uhr abgehaltene Schulvisitation ...

...

Eingangsstempel

A XXIV 2c 1

Distriktspolizeibeamter


Distriktsschulinspektion Adam Seibert

Gutsherrschaft



Lokalschulinspektion Leonh. Vogel

Patrimonialgericht



Lehrerpersonal: C h r i stoph (?) Fuß

Gemeindeverwaltung
Georg D a v i n e n (?) Bürgermeister

Kaspar Rüttger, Mitglied

der Ortsschulinspektion

I Schulprüfung

I Vorbereitungsschule und

   untere Klasse.

1) Religion
v. 6 - 1/4 7 Guter Anfang von Gott, den göttlichen Eigenschaften

2) bibl. Geschichte Die Schöpfungsgeschichte und Erlösungsgeschichte

3) Gedächtnisübung v. 1/4 7 bis 1/2 7. Lautieren gut und die Gedächtnisübungen




zweckmäßig.

4) Rechnen   v. 1/2 7 bis 3/4 7. Kopf- und Tafelrechnen gut.

II und III Kl.

1) Religion 3/4 7 bis 7 gut

2) bibl. Geschichte v. 7 bis 1/4 8 Beide Gegenstände miteinander verbunden.gut.

3) Gedächtnisübung v. 7 bis 1/4 8

4) Lesen    v. 1/4 8 b. 1/2 8.

5) Rechtschreiben 1/2 8 bis 3/4 8 Die meisten Kinder schreiben schön, richtig und





halten die Scheibhefte rein.

6)

7) 

8) Rechnen v. 3/4 8 bis 1/4 9. Kopf- und Tafelrechnen gut.

B. Feiertagsschule

Sind außer jenen, welche in diesem Jahr zur ersten  hl. Kommunion     gegangen sind

keine erschienen.

Zwischenprüfungen

In Bezug auf Lehr- u. Stundenplan, Lehrmethode und sonstiges Berichtswesen, allgemeiner Zustand des Unterrichts 

a in d. Vorbereitungsschule  gut.

b in der Feiertagsschule gut.

III Stand der Schulordnung u. sonstige Verhältnisse

1) Schullisten sind vorschriftsgemäß geführt.

2)

3) 

4) Sonstige Bemerkungen:





So lange bei Entlassung aus der Schule keine





Entlaßscheine ertheilt werden, so lange ergeben sich





auch keine Anstände. Diese Scheine sollten aber ertheilt





werden müssen.







Eigene  Anträge deshalb zu stellen.





Beim Schluß der





Prüfung welche um 1/4 9 Uhr endet.

IV Einsichtsnahme der Schullokalitäten, Schule und Lehrgeräthe.

1. Schulhaus:

Die Schule wird auf dem Gemeindehaus gehalten.

2. Schulzimmer:
Zu klein und kann vergrößert werden durch Einbrechen der Scheidemauer.

3. Schulgarten:
keiner





Eigenen Antrag an das K. Landkomm. zu





stellen.

4. keine

5. Schulgeräthe:
fehlen noch einige Subsellien

    Inventar:

Sollen von Anfang des Schuljahres 1836/37 noch verfertiget werden.

V Anträge, Gesuche, Beschwerden der Eltern u. Anderen.

Es liegen keine Anträge vor.  Eine zweckmäßige Eintheilung der Ferien.

VI.

1)

2)

3) Schulstunden und Schulbesuch: läßt noch Manches zu wünschen übrig.

4) 

5) In der 1. Klassse sind auch die Kinder der Protestanten, die 2.Kl. u. 3. Klasse besteht

   aus Katholiken.

6) Inneres Schulwesen: gut

b  Erziehung: gut .

Hiermit wurde die Verhandlung um 1/2 9 Uhr geschlossen, das Protokoll verlesen und 

unterzeichnet.

Der Bürgermeister verließ vor dem Schlusse des Protokolls die Versammlung, weil

die Vorwürfe ihm nicht gefielen welche ihm theils wegen dem Lehrer, theils auch 

wegen dem Schulzimmer nicht gefielen.







Seibert







Vogel







Rüttger    Fuß deutscher Lehrer.

